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Mit diefem Binder verwandt iii der in Fig. 263 dargeftellte, der nach gleichen-

Grundfätzen entworfen iii, bei dem aber die Firftpfette durch Bockftreben ge—

tragen wird.
'

Man wirft diefen Conftructionen mit Recht vor, dafs die grofse Zahl der Ver-

fatzungen und die geringe Länge der Hölzer ein ftarkes Setzen zur Folge haben.

Auch hier fehlt für die flatifche und geometrifche Beitimmtheit ein Stab; die Figuren

find wegen der Vierecke, welche keine Diagonalen haben, verfchiebliche.

Den erfterwähnten Uebelftand kann man dadurch befeitigen, dafs man den

einfachen Hängebock, welcher die Firftpfette trägt, bis zu den beiden Auflagern

Fig. 266.
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des Binders hinabführt und mit den Streben des zweifäuligen Hängebockes durch

Verzahnung oder Verdübelung verbindet (Fig. 264). Diefe Anordnung ift den

vorigen weitaus vorzuziehen. Immerhin fehlt auch hier ein Stab für die fiatifche

Befiimmtheit.

Diefe Dachftühle können bis zu Weiten von 14 bis 15!!! verwendet werden.

Eine etwas andere Anordnung mit verfchieden geneigten Dachflächen und ge-

fchickter Benutzung einer Zwifchenmauer if’t in Fig. 265 vorgeführt. .

Fig. 266 zeigt vier Zwifchenpfetten, aber keine eigentliche Fiil’cpfette; auch

hier find die Zwifchenmauern mit zum Tragen benutzt; die beiden dem Firf’c

zunächft liegenden Zwifchenpfetten übertragen ihre Laft durch lothrechte Pfoi’cen, die

anderen durch einfaiulige Hängeböcke.
—

3) Confiruction der Pfetten-Dachbinder als fiatifch beftimmte

Fachwerke.

Es follen der Reihe nach für drei, fünf, fieben und mehr Laftpunkte (Pfetten)

nach den in Art. 81 (S. IO!) entwickelten Grun'dfa‘tzen ftatifch bef’cimmte Binder

angegeben werden.

a) Binder für drei Pfetten (eine Firftpfette und zwei Zwifchenpfetten).

Die Firftpfette wird durch einen grofsen, bis nach den Auflagern geführten Hänge-

bock unterfiützt, und die beiden Zwifchenpfetten werden durch einen zweifäuligen

Hängebock getragen (Fig. 267). Das rechteckige Feld erhält zwei Streben, welche

einander in der Mitte des für den zweifäuligen Hängebock angeordneten Spann—

riegels treffen. Will man den Dachbodenraum freier haben, fo kann man nach Fig. 268

diefe Streben nach den Auflagern führen. Die punktirten Stäbe find nicht erforderlich,


